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Neuerlich  Wohnblock

in Landeck  im Entstehen

Neue  Heimat

baut  48

Dreizimmer-Woh-

nungen

Im (xedenlcerb arb aen verstorbenen 8ck4ft1ejter 8jgwd

gesjchts eÄner schmürjgerb Operatjon -  verfaßt hat urba
aer zejgt,'uie  sehr  er s'ach mjt  aem  Geme'inrleblatt  ver-

bunden gef4th1t hat «a  wje er trotz se'brtes schweren Leülens
am ZeÄtgeschehen  ütteressi,ert  war.

Besonders  nach dem Kriege  war  die Wohnungsnot  in Oster-

reidi  eklatant.  Die  Stadt  Lande*  war  hier  keine  Ausnahme.

Wohriungssuaiende  kamen  von  iiberall  her;  waren  zum Teil

gar  keine  Einheimischen,  waren  Ausländer  aus aller  Herren

Länder.  Die vielen  ,,Bara&enlager"  auf der Od, die es nadi

dem  verheerendsten  aller  bisherigen  Kriege  gab, waren  ein

ganz  besonderer Beweis  dafür, wie  elend man  noffi vor  25 Jah-
ren hausen mußte.

Zeugen  heute  noai  viele  Bilder  der damaligen  ,,Bara*enöd"

von  den  schlechten  Wohnverhfünissen  der  fünfundvierziger

Jahre, so können eben diese Bilder Beweise  für eine gute und
riditige  Stadtpolitik  tiilden,  denn die Bürgermeister  der ver-

gangenen  Jahre haben in puncto  ,,Linderung der Wohnungs-
not"  in Landedc  mit  ihren  Herren  des Stadt-  und Gemeinde-

rates ganz  Hervorragendes  gesföaffen.

Die  ehemaligen  Bara&enlager'sind  'verschwunden,  neuzeit-

li*e  'Wohnblod«s  waren  in den letzten Jahren ,,wie  Pilze"  auf-
geschossen. Dank  eines klug  und  vorarissaiaueBd  ausgearbeite-
ten  Verbauungsplanes  wurde  die  Od zum  einwohnermäßig

sförksten  Stadtteil  von  Landeck.

Die  Stadtgemeinde  übergab  an verschiedene  Wohnbau-  und

Siedlungsgesel1schaften,  die wir  hier  nicht  einzeln  anführen  kön-

nen, Griinde  auf der damals  nocli  völlig  unveföauten  Od zu

einem  Quadratmeterpreis  von  einem  Schilling,  der als Anerken-

nungszins  eingehofün  wurde,  mit  der Auflage,  in  einem  be-

stimmten  Zeitraum  bestimmte  Anzahlen  von  Wohnungen  zu

erbauen.  Diese Vergabe  VOn  wohnbauauftragen  war  einer  der

gewichtigsten  Punkte,  daß die Stadt  Lande*  ihr  Ziel,  nämlich

eine Linderung  der damals  iiberaus  eklatanten  Wohnungsnot,

erreichen  konnte.  Daß  autfö heute  -  in unserer  Zeit  -  noch

viele  Wohnungsweföer  vorgemerkt  sind, ist unverhiillte  Tat-

sache. Im  Verhfünis  zu friiher  sind  diese Ziffern  stark  gefallen,

obwohl  gerade  heute  der Trend  zu einer  Wohnung  vom  Land

in die Stadt  immer  stärker  zu beobad'iten  ist. Eines  steht  heute

sid'ier  fest: Die  Stadtgemeinde  Lande*  hat vielen  Wohi'iungs-

suföenden  geholfen  und  wird  -  so die wirtschaftliche  Lage es

weiter  zuläßt  -  dies auch weiter  tun,  denn  füide  in der Stadt-

gemeinde  vertretenen  Parteien  haben  das Wohnbauprogramm

an erster  Stelle  ihrer  Verwirkli*ungsziele  gestellt.  Die Woh-

nungssud'ienden  sind  ihnen  dafür  nur  dankbar.

Der  ,,derzeit  letzte  Bau"  eines ,,Neuen-Heimat-Wohnblocks"

ist in Aföeit.  Baumeister  Heinz  Wuföerer,  Lande*,  erlüielt  von

der Neuen  Heimat,  Innsbrud«,  den  Auftrag,  einen  weiteren

großen  Wohnbloac  in  der Brixner  Straße  zu  erri*ten,  und

Polier Josef Trenker und seine tüffitigen  Arbeiter  sind redlich

bernüht, den Bau -  wie 'vorgesehen -  noch im heurigen Jahr
,,unter  Daai und Fach"  zu bringen.  Derzeit  wird  bei Erdge-

sclioß und  fiinf  Sto*werken  bereits  im 3. Stockwerk  gearbeitet.

Betrachtet  man  den neuen  Bau rein  äußerliffi,  so fallen  dem

Betrachter  zwei  besondere  Merkmale  auf,  die deri Neubau  VOI1

den  anderen  Bauten  der  in  derselben  Straße  befindlichen

,,Neuen-Heimat-Wohnblö&e"  unterscheiden.  Punkt  1:  Das

Stiegenhaus  ist nicht,  wie  bei den vorhin  erwähnten  friiheren

95 JaÖre  mit  der heimischen  Wirtschaft  eng  verbunden

IHRE
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Bauten,  rund  um  den  Aufzug  (Lift)  geplant,  sondern  wird

diesmal  nach außen  vorgezogen,  so daß jeder  der zwei  anein-

andergebauten  Wohnblo*s  für  sich unteföroföen  ist.  Nach

außen  hin  wird  hierbei  eine vom  Erdgeschoß  bis zum  5. Sto*

führende  Glasfront  eine füsondere  Neuigkeit  bieten.  Als  zwei-

ter Abweicliungspunkt  zeigt  sich, d.aß die Randwohnungen  -

also westlidi  und  östlich  -  Zimmerfenster  aufweisen,  die kahle

Wand,  wie  sie z. B. füim  Wohnblock  Brixner  Straße  IO-12  er-

scheint,  wurde  geändert.

Befaßt  man  sich aber noch genauer  mit  den Bauplfüien  und

der  Bauausfiihrung,  so stößt  der Interessierte  auf  weitere  Neuig-

keiten  beim  derzeit  entstehenden  Bau. Die Decken  der nicht-

versetzten,  Stockwerke  (gegenüber  den Bauten  2-4,  6-8  und

10-12  ebenfalls  eine Änderung),  werden  nicht  mehr  in Fer-

tigteilbauweise  errichtet,  sondern  in Ortbeton,  das heißt,  die

De&en  werden  an Ort  und Stelle  fix und fertig  betoniert.

Interessant  aud"i,  daß sich die Bauleitung  der Neuen  Heimat

entsailossen  hat, bei dem Neubau  sogenannte  Eurospansteine

zu verwenden.

Das wären  so die füsonders  auffallenden  Merkmale,  die si*

von  den Bauten  früherer  Wohnblod<s  der Neuen  Heimat  un-

ters*eiden,  wenn  man  davon  absieht,  daß der  jetzt  entstehende

BIOCl(  mit  Zentralheizung  ausgestattet  ist, was selfütverständ-

lidi  zu versa'iiedenen  bauli*en  ,,Neuheiten"  -  im Gegensatz

zu den bisherigen  -  fiihrt.

WeiteF?
Eine  zwar  betrübliche,  aber  doch optimistische  Betrachtung

Die  Stadt  Landeck galt bis,vor  zwei  Jahren als die föeater-
freudißste Stadt Tirols! Mit Fug und Reclit!

Denn  in weit  iiber  IOO Auffiihrungen  zeigte  das Publikum,

daß es gewillt  sei, die Bestrebungen  der Stadt  und  der gastie-

renden  Bühnen  Zll  unterstützen  und damit  die finanziellen

Opfer,  die zu diesen  Unternehmungen  gebracht  werden  muß-

ten,  durch  starken  Besuch zu honorieren.

Aber  auf  einmal  wurde  es anders!

Das  ,,Pantoffelkino"  trat  auf  den Plan  ui'id  zog die Menschen

an seine flimn'iernde  Mattscheibe.  Damals  da*te  man:  ,,Na  ja,

das ist  eine voriibergehende  Erscheinung.  Genau  wie  seii'ierzeit

der Tonfilm  oder der IRundfunk,  und man  wird  sidi  schon

wieder  auf die Kunst  rind das Können  lebendiger  Menschen

besinnen!"

Gefehlt!  Aucli  heute  ist es noch so, dÄß die Mimen,  so sie

nach Landeck  kommen,  vor  halbleerem  Hause  ihr Können

zeigen  miissen.

Sehen wir  uns den neuen  Wohnblod«  rein  äußerlia'i  an. Um

Ihnen,  liebe Leser, ein besseres Bild  geben zu können,  haben

wir  die  ,,Siidansi*t':  also jene,  die von  der Trams  gesehen

werden  kann,  als Planzeichnung  hier  wiedergegeben.  Der  ge-

samte  Bau wird  ein Doppelwohnhaus  werden,  also, so wie  bis-

her, zwei  direkt  aneinander  angebaute,  völlig  gleiche Wohn-

bauten  darstellen,  deren  Gesamtlänge  58,90 m  beträgt.  Die

Breite  füläuft  siai  auf 14,65  m, die Höhe  t+is zur  Traufe  rund

18,50  m. Die  Dachneige  wurde  mit  18 Grad  festgesetzt.

Da  es sich im Neubau  durchwegs  um  Dreizimmerwohnungen

handelt,  werden  insgesamt  48 Familieii  eine moderne  und  zeit-

gemäße  Heimstatt  finden.

Tritt  man  vom  Stiegenhaus  in den Hausflur,  so ergeben  sich

folgende  Wohneinheiten.  Zuerst  ein  Kinderzimmer  mit

10,92  qm  in  südseitigen  Wohnungen  und mit  15,93  qm  iii

,,Nordwohnungen".  (Der  Unterschied  ergibt  sich wegen  des

südseitig  angelegten  Stiegenhauses!)  Das  SfölaFzimmer  wird

14,70  qm  aufweisen,  die  ansföließende  Kiid'ie  9,66 und das

diesmal  an  die  Außenseite  der Häuser  gleegte  Wohnzimmer

rund  20,62 qm.  Bad und Klosett  sind getrennt  und weisen

3,80 qm bzw.  1,80  qm auf.  Der  Balkon,  der von  Kii*e  und

vom  Wohnzimmer  betreten  werden  kann,  beläuft  sich auf

6,08 qm. Eine  füsonders  fiir  die Hausfrauen  erfreuliclie  Tat-

sache wird  es sein, daß bei allen  Wohnungen  ein kleiner  Ab-

stellraum von  1,72 Cl1Tl zur  Verfügun:  steht.
S. Tschol]

Und  das ist ebenso traurig  wie bitter!  Man  hatte  sich ge-

dacht, daß sich jeder Freund guten  Theaters.do*  3voh1 ein
einziges  Mal  im Monat  von  der Mattscheibe  losreißen  werde,

um alte  und  neue Freunde  auf  der Bühne  der Gymnasial-Aula

zu begriißen.

Das war  abermals  anscheinend  wohl  ein Irrtum!

Gewiß  könnte  man  verstehen,  daß das Fernsehen  bei einem

wirklich  großen  Ereignis  alles in seinen  Bann  zieht,  oder  daß

König  Fußball  seine Anhänger  beherrsföt.  Atier  daß nun  jedes-

mal,  wenn  die ,,Sföwa):ien"  kommen,  wenn  das Landestheater

gastiert  oder  die Lföderbühne,  daß nun ausgere*net  an die-

sen neun  Tagen  im Wimerhalt+jahr  stets bedeutsame  Ereignisse

vom  Flimmerkasten  herabstraMen  oder  das ,,Leder  im Netz

zappelt"  -  das ist doch woM  absurd  zu denken!

Jetzt aLier sagt man sidi doch wohl: Auf  eitimal  kommt's
nidit  an, und  so scMimm  wird's  wohl  nicht  sein, wenn  ich ein-

mal nidit  in  der Aula  bin.  Und  dodi  ist  das  sfölimm,  söhr

sdhlimin  sügar.  Denn  wenn  das  mal ein  ganzes  Hundert  an

eiiiem  Theatertage  denkt,  dann  tritt  aefün das ein, was nicht

eintreten  sollte:  Der  Saal ist nur  zur  Hälfte  besetzt!
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Daß dann  allmähli*  die Verantwortli*en,  aber aud'i  die
gastierenden  Biihnen  die Lust verlieren>  soldhe kiinstleris*en
Unternehmungen  'ieiterfüfiihren,  veriteht  si*  wohl  am
Raiföe.

Sollten  aber einmal  die Gastspiele  in Fortfall  kommen  müs-
S(!1], was w:4re dann? Sföimpfen  wiirde  man und ni6t  nur den
Wegfall  bedauerni  Dann  aber greÄfe man sid'x selbst an die
Brust  und sei ehrli*  gegen sidi  selbst und frage si*:  Bin idi
nidxt  selbst mits*uldig?

Liebe  Theatörfreunde  Landecks!  Soll es soweit  kommen?
Wofü  ihr  das wirkli*?  Man  kerint  Eu*  doch viel zu gut, als
daß ilir  'ein kostbares  Gut  versföleudern  wofü!

Noffi  ist  es Zeit!  In  allerdings  vorletzter  Stunde  werden
no&  einmal  alle Freumle  der arei gastierenden  Biihnen  auf-
gerufen,  sich ihrer  zu bedienen  und  ihre  Angebote  anzunehmen.

Wie schön wäre  es, wenn  bei den nod» folgenaen  Vorstel-
lungen  jeder  einzelne,  der  friiher  mit in  der Aula  saß und
heute 'vom Fernsehen  ni*t  fortkommt,  den Ents*luß  fassgn
würde,  den  Knopf  am Gerät  abzusföalten,  si*  anzukleiden
,urid  flugs in die Aula  zu gehen! No*  einmal  also: Ziehen  Sie
das Nahsehen  dem Fernselien  vor!

Machen Sie sidi  selfüt  und den gastierenden  Mimen  sowie
den Verantwortlidien  die Freude,  tind seien Si4 bei ihnen zuGast.  In  schöner  Gemeins6aft1ifökeit  erleben  Sie Genüsse,
die Ihnen aie Mattscheibe  nur annähernd  zu bieten imstanae
1St.

Tausdien  Sie doch einmal  im Monat  den Perfektionismus
gegen  das ehrli*e  und aufopferungsvolle  Bemühen  von  Kiinst-
lern,  die gern,  noch Lande&  kommen,  weil sie den Ruf  der

' Stadt  als die  theaterfreudigste  in  ganz Tirol  mitbegriindet
haben  oder ihn fortzusetzen  gewillt  sind.

Aber  alle  Theaterfreunde  müssen  mittun  und dabei
s e i n I R. G.

Ausstellung  5 Kiinstler  in  Zams
jun  Freitag,  den 20. November  1970  um 20 '[Jhr wird

im  Pfarrheim  in Zams,  wie  schon  in der letzten  Nummer
des Gemeindeblattes  angekündigt,  eine  Ausstellung  eröffneti.

Es ist die Absicht  der Veranstalter,  Künstilern,  die in
nichtkünstlerisühen  Berufen  tätig  sind,  die  Möglichkeit  zu
geben,  dem  Publikum  förer  Heimat  ihre  Werke  vorzu-
stellen.  Die  Ausstieller  sind  Autiodidakten,  und  sollen  eine
Reihe  von  Ausstellungen  unter  demselben  Motto  beginnen,
die  die  reiföe  Fülle  von künstilerischen  Begabungen  in
unserem  Bezirk  aufzeigen  sollen.  Bei der Auswahl  der
Künstler  wurde  darauf  geach'tet,  mehrers  8parten  bildne-
rischer  Gestaltung  in  einer  Ausstellung  zusammenzufassen.
Vogt  zeigtBildhauerei  und  Plastik,in  versühisdenen  Materi-
alien,  Mair  und  Nairz  bringen  Ol- und  Temperamalerei,
Deisenberger  und  8ühnegg  beschäftigen  sich  vor  allem  mit
der  Graphik  und  dem  Aquarell.  Autodidakten  werden
Mufig  als 8onntagstna1er  und  Künstler  zweiter  Garnitur
abgetan.  Jedoch  die Kunst,gesehichts  beweist,  daß häufig
gerarle  solche  Künstler  ohne  die Beeinflussung  einer  8chu1e
oder  eines Lehvers zur Auspr%ung  eines ganz persönlichen
Stils  betähigt  sind.  Deisenberger,  8ühnegg  und  Vogt  be-
teiligten  sich  bereits  erfolgreich  an  verschiedenen  Aus-
stellungen  im In-  und  Ausland.  Nairz  arbeitet  bei der
Restaurierung  mehrerer  Kirehen  miti.  Mair.  tritt  in dieser
Ausstellung  dö  erste  Mal  mit  seinen  Bildern  vor  die Offent-
lichkeit.

Die  Gemeinde  Zams  übernahm  in dankenswerter  Weise
die Patyonanz  dieser  Ausstellung.  Der  Pfarrsaal  in Zams
ist vom  21. No'vember  bis'zum  6. Dezember t%lich  vonlO 'Uhr'  - 12 Uhr  und  l!)  Uhr  - 19 Uhr  für  die Besuföer
der Ausstellung  geöffnet.  (,, N,

Strumpföosen
in groBer  Auswahl  für  Damen  und  Kinder

Textilhaus  Auer

Die  Is:men  der  modexnen  Kunst
1. Teil

a Wieder  einmal  wurde  ein  Studienjahr  dsr  Volkshochschule
Landeck  mit  einem  Vortyag  von  Prof.  Hsrbert  Danler
Br6ffnet,  DiBsmal  setzte  sich der Referent  mit  der Enti-
wicklung  der modernen  Ma.lerei  auseinander.  Wie  bei allen
seinen Vortr%en  hatte sifö auch diesmal eins große ZahlKunstföteressierter  eingefunden.  Ausgehend  von  der eng-
lischen  Landschaftsmalerei  um  1800 über  die Vertreter
derSchule  von  Baföizon  durchleuchtete  Prof.  Danler  die
Grundlagen  des Französischen  Impressionismus,  der von
der  zeitgenössischen  Kritik  als  Verfall  der  Malerei  und
freche  Zumutung  angesehen  wurde.  Die  Zukunft  gab der
Gruppe  um  Monet  jedoch  recliti,  deren  Freiliühtmale:ei  für
die  Malerei  bis  in rmsere  Zeib  bedeutsnde  Erkenntnisse
brachte.  Der  Impressionismus  stellt  die Voraussetzung  für
die Malerei  van  Goghs,  Gauguins,  dsm  Pointiillismus,  Fau-
vismus  und  der  Nabis  dar.  06zanne,  der Vater  der moder-
nen  Malerpi  genannt,  ging  ai'is  dem  Impressionismus
hervor  nnd beeinflußte  mit  seinen  Arbsiten  und  theore-
tischen  Abhandlungen  den  Kubismus.  Mit  einem,  Bild
Barques,  dem  zweiten  Kubisten  neben  Picasso,  sföloß  der
1. Teil  des  Lifötbildervortrags.

Prof.  Danler  schöpfte  aus seinem  reichen  Wissen  und
seiner  Erfahrung  a,ls Künst,ler  und  Kunsterzieher  und  ver-
mittelte  in  lebensnaher  Avt  den  Eindruck  eines Werkstatt-
gesprächs.  Es ist geplant  nqch in  diesem  Jahr  die Be-
handlung  dieses umfangreichen  Themas  in einem  2. Teil
abzuschließen.  Darauf  freuen  sich schon  viele  Kunst,,neu-
gierige".

 G.N.

Achtung!

Cäciliakonzert  dev  «+nA+m'iir41r1rnprjl,  Lündeck
Die Stadtmusikkapelle  Landeck  gibt  am  Samstag,

den  28. November  1970  um  20 Uhr  in  der  Aula
des  Bundesrealgymnasaums  Landeck  untey  der
Leitung  von  Kapellmeister  Alois  Wine  das traditiionelle
Cäciliakonzert,  zu dem  füe Bevölkerung  herzlich  eingeladen
wird.'
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Rucktalick üuf die Ausslellu,ngen im

Setiloß lündeck
Im  Rahmen  der vom  Kulturreferat  der Stadt  Landeck

in  der Zeit  vom  23. Oktober  bis 8. November  1970  ver-

anstalteten  Ausstellung  über  die  Werke  des bekannten

akademisföen  Milers  Norbert  Strolz  war  auüh die Mög-

lichkeit  geboten  neben  den Bäumen  des 8ch1osses Land-

eck,  die für,  Ausstellungen  adaptiert  sind, und  in  denen

die Ausstellung  Strolz  untergebracht  war,  auch die bis

jetzt  eingerichteten  Räutnen  des Heimatmuseums  zu be-

sichtigen..
Von'  dieser  gebotenen  MögIichkeit  einerseitis  moderne

Kunst   und andersei'ts  Riäume  des  Heimatmuseums  zu

sehen,  wurde  auch  ausgiebig  Gebrauch  gemacht.  War

schon  bei der Eröffnung  der Ausstellung  die Anzahl  der

erschienenen  Gäste  äußerst  beachtlich,  so hat  die  Zahl

derer,  ' die die Ausstellung  besucht  haben,  alle.  Erwartun-

gen  weit  übertroffen.  über  2000  Besut'her  wurden  re-

gistriert  und  das  ist för  Landeck  außerordentlifö  viel,

zeigt  aber  auch  welch  reges  Interesse  sowohl  für  die

modernen  Werke  eines  heimischen  Künstlers,  a.ls aufö  für

die  Tätiigkeit  des Museumsvereines  besteht,  der  ja für  die

Restaurierung  des Schlüsses  Landeck  und  für  dessen.  Aus-

gestaltung  verantwortlich  zeichnet.

Für  den Maler  Norbert  Strolz  war  füe Ausstellung  ein

sehr schöner  Erfolg  - über  dietie  Ausstellung  haben  wir

bereits  in  unserer  Ausgabe  vom  30.  Oktober  bericlföet.

Aber  ebenso  wurden  die ersten,  zur  Schau  gestellten  Räume

des Heimatmuseums  von  den Besuchern  günstig  beurteilt.

D4e heimelige  Oberinntaler Stube, bei der die Art der

Beleuchtung  in  ganz  vortrefflicher  Weise  gelöst  wurde,

die 8ch1afka.mmer  und  die Küche  mit  den  alten  bäuer-

lichen  Küchengeräten  fanden  regstes  Interesse.  Und  es

war  amüsant  zuzuhören  wie  zum  Beispiel  eine ältere  Frau

ihrer  sehr jungen  Begleiterin  in der Küühe,  Zweck  und

Handhnbung  der verst+hiedenen  dort  befindlichen  Kücben-

gerLtie  erklärt.  Man  konnte  aber  auch  in  'der Sföloßkapelle

Einblick  in  die  Arbeit  des  Restaurators  nehmen.  Der

Interessierte  konnte  sich hier  einen  Begriff  machen,  wie

viel  Zeit  notwendig  ist, wieviel  Einfiihlung  es brauchti,

und  wie  'viel miihevo]le  und  sorgfältige  Arbeit  aufgewen-

det werden  muß,  um jahrbunderl,e  altie und zentimeter-

dick'  übertünchte  Fresken  freizulegen.  Aber  es ist Schönes

und  Wertvolles  was hier  wieder  an's  Tageslicht  gebracht

wurde.  Und  es steht  'vielleicht  nofö  manche  'Uberraschung

bevor.  Bereits  zu sehen 'ist ein Wappen  Maximilians  und

ein'  Wappen  der 8chrofensteiner  Kefö  Wunder,  hat  dofö

Ka.iser=Maximi]ian  I. um  1500, als das 8ch1oß wesentlifö

erweiterti  wurde  keinen  geringeren  als J6rg  Kölderer,  wohl

den bedeutendsten  seiner  Innsbrucker  Hofkünstler  nach

Landeck  entsandt  um  beim  Erweiterungsbau  des Schlosses

nach  dem Rechten  zu sehen.

In"eiiiem  anderen  Ratim  des  Schloßes  sah ffia,n eine

verzierte  Balkendecke,  die erst vom  Verputiz  befreit  war,

in  dem sie vielleicht  Jahrhunderte  eingehüllt  War  und  da

konnte  man  erkennen  welche  künstlerische  Arbeit  noch

erforderliah  ist, sie wieder  in den seinerzeitigen  Zustand

zu bringen.

Es  war  mancherlei,  auch für  den  Laien  föteressantes

zu  seben.  'Und.  das allgemeine'Urteil  übe;  das  Gezeigte

war  auch  positiv.  Man  'gar  überraschti,  daß  es dem  Museums-

*erein  in  relativ  kurze:r  Zeit  und  mit  verhältnismäßig  ge-

ringen,!4itte1n  gelungen  ist, so beächtliches bei der Biestau-

rierung.  des, Schloßes  bezw.  Ada,ptierung  von  Räumen  deq

Schloßes  zu Wege  ffiu bringen.  Dem wohl  sehr rührigen

Aussahuß  des Museumsverein  kann  man  zu dieser  erstien

Ausste]lung,  die  unbestritten  ein  Erfolg  war,  nur  gratulieren

und  hoffeh.  daß dem Museumsverein  Landeck  avon  den

zuständigen  8te11en auch  die Mitkl  zufließen,  die er  für

das Fortführen  der  begonnenen  Arbeit  beüötigt,  daß aber

auch  die Mittel  tatsächlich  freigegeben  werden,  die  ihm

seinerzeit  versprochen  wurden.  Der  Museumsverein  ver-

folgt  mit.seinen  &beiten  doch einen  sehr  guten  Zweck

und  seine Zielsetzung  ist kulturell  äußerst  wertvoll,  es

ist nichti  so, daß hier  einige  ihre  Fret'ide  oder  ihre  'Unter-

haltqng  haben,  sondern  es geht  nofö  darum  zu  sammeln

was vergangene  Generationen  in den verschiedensten  Ge-

bieten  des Lebens  geschaffen  haben  und  der  Nachwelti  an

Hand  geeignet,er  Exponatie  vor  Augen  zu führen,  wie  die

lebten,  die vor  uns waren.  Und  hier hat der  Museums-

verein  auch  noch  das nachzuholen,  was seit  Jahrzehnten

versäumt  wurde  oder  die Jahre  her eben  nicht  'möglich

war.

Der  Verein  verdient  sicherlich  jede nur  mögliche  För-

derung.  Vielleicht  könnte  auch von  privater  8eite  dem

Verein  geholfen  werden,  vielleiföt  sind  gar  nicht  alle

Mäzene  ausgestorben.  Man  liest  und hört  gelegentilich,

daß es da und  dort  noch  einige  gibt.  Und  da  sollte  es

ausgereühnet  im Bezirk  Landeck  keine  geben?

leisiungsschüu  des größfen Bünk-

insIiiufes des Bsxirkes lündeck

78. ordentlicbe Generakversammlung  aer Spar-  und Vorscbuß-

hasse für  den Bezirh  Larzdede

Am 14. Novemfür  1970 fand  im Hotel  Sonne, Lande*,  die

diesjährige  Generafüersammlung  der Spar- und Vorsd'iußkasse

für  den Bezirk  Lande*,  rGrnbH.,  statt.

Nadidem  der Aufsichtsratsvorsitzende  Dir.  Anton  Fink  die

anwesenden  Genossensaiaftsmitglieder,  unter  ihnen den Ehren-

obmann  Komm.-Rat  Fritz  Hufür,  herzlid'»  begriißte,  ehrte der

Obmann  des Vorstandes,  Komm.-Rat  Ehrenreich  Greuter,  die

Tiroler  Gebietskrankenkasse  fiir  Arbeiter  und Angestellte,  Inns-

bru&,  fiir  ihre  25jährige  Zugehörigkeit  zur Genossenschaft.

Der Geschäftsberidit  des Vorstandes  und die Ausfiihrungen

des Gesd"iäftsfiihrers,  Dipl.-Vw.  Helmut  Holzmann,  der auch

die allgemein  wirtschaftli*e  und monet:ire  Situation  'auf dem

Kreditsektor  in Osterreiffi  beleuchtete,  zeigten die tieachtlichen

Leistungen  des Institutes  fiir  den Bezirk  und dessen Bevölke-

rung.  Komm.-Rat  Greuter  untermauerte  mit  folgenden  niichteffi-

nen Zahlen,  daß Dank  des unermüdlichen  Einsatzes  aller mit

iiberdurchsd'inifüichen  Wachstumsraten  aufgewartet  werden

kaiin.  Die Vergleichszahlen  zwischen  1968 und 1969 zeigen,

daß die Bilanzsumme  um 24 Prozent  auf 289 Mill.,  die Ein-

lagen um 25 Prozent  auf 167 Mill.,  die Kredite  um 15 Prozent

und der Umsatz  um i6,5 Prozent  auf 3854 Mill.  S göwachsen

sind. Diese  Steigerungsraten  konnten  nur  auf Grund  einer

marktbewußten  Bankpolitik  und eines weitgefächerten,  kun-

denorientierten  Dienstleistungsprogrammes  erzielt  werden.

Der  Weifölick  des Vorstandes  und Aufsichtsrates,  die  Ge-

sföäftsföhrung  des Diffi. Dipl:-Vw.  Holzmann  und die  Mit-

,arbeit  eines jederzeit  auskunftbereiten  50-,,Mann"-zählenden

Fachpersonals  sind die Voraussetzungen,  daß alle Kraft  iü den

Dienst  des Kunden'  gestefü werden  kann.  Aus  dem  großen

Programm  der  persönlichen  Betreuung  des.Kunden  fiihrte

Dipl.-Vw.  Holzm,ann  zwei  bezeichnende  Taten  an: die Errich-

.tung  einer  Filiale  in  St. Anton  a. A..und  das neue Spar-

programm.
Durch  die Erriditung  der Filiale  in St. Anton  a. A. will  man

dem Kunden  nföer  kommen.  Den 'snelen Kunden  aus St. Anton

will  mannia'it  nur ein optimales  Bankseyvice  bieten, sondern
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in Bead»tung der wirtsa'iaftlid'ien Bedeutung dieses Raun'ies die Larcher und,der Maria  geb. Praxmarer,  Feichten  69; ein Harald
,Bank vor der. Haustiire" realisieren, um den steigenden Er-  dem Metzger Hermann  Spiß und der Anna  geb. Strumpf,
fordernissen des Fremdenverkehrs rmd einer rationellen  Ar-  I.andeck,  Herzog-Friedrich-Straße  5.
beitsweise zu entsprechen., 17. Septemfür eine - Alexandra  dem  Postbeamten  Stefan

Das neue Sparprogramm  stellt unter  Beweis, daß das Sparen 'Wiedmann  llnd der-iA0'lna geb- Senni St- AntOn  267; eine
iH j(dBy ßBzi(4pHHg 1Bi(411 Ilyld  lBl(la;Iiy  gernacht wird.  Sandra Maria denl Maurer GOtffrled Narr  und der Johanna

yleSeahr  Hlae Spar-  und  yorschußli-asse  lan] Diaenst ihrer  Itun-  geb. csiretan, See 24; ein Pefer HelallrlaCh de  Hotelier  Heinri
den steht  und  geiillt  ist, einen  Beitrag  zu einer  stabilen  Wirt-  Zangerl und der Karol'a 'X'  Kathrein, Ischgl 45; e'n Roland
s*aft  im Bezirke  zu leisten,  zeigt  die  Stabilität  der Kredit-  Franz denl zollbeanl'en Franz MÜManger und aer Gerfraua
kosten,  die  Stabilität  der  Preise  für.unsere  Darlehens-  und=  "be'  MaVrhofe' Pfunas 24-
Kreditnehmer.  Trotz  der letzten  Erhöhungen  der Bankrate  und  -, 1'  sePfelllber e'  Jo"ann Markus aem Bauern Eugen Rua
der daraus  rfüultierenden  Verschärfung  der  Sollkonditionen,  gler und der MathiMe geb: S'we'ghoferi  KaPPl 158; e
sind  die Sollzinsen  unve,nHen  geblieben.  Oskar Otto dem S*losser Otto Platter und der Sophie geb.

Nad'idem  BM.  Anton  Braun  den Versammelten  den Bericlxt  Zangerl, zafös' Ba'gasSe 5 '
des Aufsi*tsrates  zur  Kenntnis  brachte.  wurde  im  Rahmen  der  2oa September ein Simon dem HNfsar'e3'er Ruaolf Traxlund  der Sonja  geb. Alber,  Flirsüh  196.

Ge'Wlnnverteitung eine 6prozentige IlVldende auszuscbütten z'i. Septe mb er ei. . Iringard de m Maurer Karl  Je:hle und  derbes*lossen. Irma geti. Siegele, Kappl 171;  ein Hannes  Hermai'in  dem

die Wahlen in den Vorstand und Aufsichtsrat. Die seit Jahren Strengen  23,

um die Genossensahaft erfolgreich bemühten Mitglieder, des 22. September ein Bruno  dem Vertreter  Eduard  Kumbusch

ObrnannstellvertreterundDr-Sd'irottundKornüi.-RatDeisen- 23.Septernberez-neBarbaraaden;A-;g-es':;jl-ten"H;rrnann
bergeri wurden einstimmig in ihren Funktionen bestätigt. Auch Wachter und der Ingrid  gfö. Knoll,  Zams,  Oberreithweg;  eine
in den 'Aufsichtsrat wurden die Herren Ing. Streng und Oskar Eveliti Maria dem Schustermeister  Hermann  Ladner  und der
Gstrein wiederge'ssrählt. Anna geb. Nocker, Zams, Hauptstraße  39; eine Ursula  dem

Die Arbeit der Generafüersammlung füigte, daß die Spar- Baupolier Bernhard Schmid und der  Martha  geb. Huber,
und  Vorsd"iußkasse  als  größtes  Bankinstitut  des Bezirkes  sich  Fließ  83.
weiterhin  uneigennützig  und  uneingeschränkt,  wie  es einer  Ge-
nossens*aft  geziemt,  in den Dienst  aller  im Bezirk  Lande
stellt  und  daß der Wofüaut  der Firma  ,,Spar-  und  Vorschuß-
kasse  für  den  Bezirk  Landedc"  ein Auftrag  ist,  fiir  alle  im
Bezirk  Landeak  zu arbeiten.  Ir.  Wm.

24. September eine Alexandra  dem BB-Beamten  Franz  Marth
und der Melita geb. Geiger,  Fließ  71.

2.5. Septemfür eine Sabine dem Fotografen  Peter,  S*eifür
uüd der Angela gfö. Frieden, Lande*,  Burs*lweg  12.

28. Septemfür ein Elmar dem Angestellten Ernst  Zangerl
und der Rosa  geb. Rudigier,  See 132.

30. September ein Christian Valter  derri Bauern  Herfür-t
Walter und der Hildegard  geb. Pöll, Galtür  24 a; ein Mia'iael
dem Bautediniker  Siegmund Matt  und der Annelies geb. Wal-
ser, Strengen 175; ein Rofürt dem Bauern Arthur  Juen und
der Herlinde  geb. Olz, Falterschein; eine Briska  Matliilde  dem

:Bäckergesellen Gebhard Scherl und der Amalia  geb. Falch,
Landeck, Malser Straße  23.

Unsere  neuen  Erdenbtirger

I..September  ein Reinhard  Werner  dem Installateur  Ridiard
Thtirnes  und  der Rosa  geb. Hammerle,  Serfaus  154.

2. Septemfür ein Johannes'dem Vertreter  Adolf  Scherl und
der Agnes  geb. Strolz,  Strengen  161.

'3. September ein Josef dem Straßerförärter Josef Miller  und
der Adelinde  geb. Witting,  Pettneu  120.

5. September ein Miföael  dem Bauern  Josef Walser und der
Olga  geb. Pfeifer,  Ischgl  72.

6. September  ein  Andreas  Peter  dem  Angestellten  Erwin
Wolf  und  der Friedolina  geb. Ott,  Lande&,  Pax-Siedlung  4; ein

Alfred  Josef dem Angesteffien Martin  Strasser  und der Ger-
traud  gfö.  Shwenninger,  Pettneu  63; eine Evelin  dem Bauern
Bruno  Walter  und  der Helene  geb. Lenz,  Galtür  41 ; ein Bern-
hard  Vinzenz  dem Gendarmeriebeamten  Alois  L:echleitner  und
der Agnes  geb. Sd'imid,  See 62.

7. September  eine Doris  Maria  dem Metzgergesellen  Herbert
Mangott  und der Gertraud  geb. Sieß, Fließ  37; ein Norbert
Heinrid'i  dem Kassier  Heinrid'i  Klimmer  und  der Maria  geb.

Siegele, St. Jakob 13; eine Andrea dem Lehrer  Franz  File  und
der Rosa geb. Handle,  Fließ  78 a; eine Petra  Blandine  dem
Mesner  Franz  Kathrein  und  der Lydia  geb. Wohlfarter,  Gal-
tiir  49; eine Gabriele dem Vorarbeiter  Josef  Illmer und der
Friederika  geb. Waldner,  Fiß 2.

9. Septem):ier  ein Werner  dem Bauern  Franz  Tlföni  und  der
Magdalena  geb. Steöer,  Pfunds  80.

IO.,September eine Karoline  Auguste dem Zoll!:ieainten Jo-
hann  Slaming  und  der Amalia  gfö.  Schimana,  Pfunds  246;  ein
Wolfgang  dem Verkaufsleiter  Hansjörg  Grossegger  und der
Bianka  geb; Orsaiulik,  Lande*,  Brixner  Straße  1 p; eine Beate
Maria  dem Landarbeiter  Gottlieb  Westreicher  und der Maria
geb. -Mangweth,  Pfunds  330.

14. September ein Helmut Alois dem Angestellten Josef

Stadtgerneinde  Landeck

Schutzimpfung  gegen  Kinderlähmtutg

Am Donnerstag,  den 26. November  1970 wird  in der Zeit
von  9 bis II  Ulir  im Gesundheitsamt  in Landeck  die Schludt-
impfung  1970/71  gegen  Kinderlähmung  verabreicht.  Alle
,Kinder  a):i dem 3. Lebensmonat  und auch die Kinder  urid  die
Erwa*senen,  die die 2. und  die 3. Schluckimpfung  nod'i  nicht
erhalten  haben,  sollen  an  dieser  Schutzimpfung  teilnehmen.
Erwadüsene  ab dem 21. Lefünsjahr  hafün  eine Iinpfgebühr  von
S 5, -  zu entrichten.

Amtliche  Bekanntmachung

Allgemeine  Viehzählung  1970

Auf  Grund  der Verordnung  des Bundesministers  für  Land-

und Forstwirtschaft  'vom  21. Jänner 1970,  BGB1. Nr.  42, ist
am 3. Dezemfür  1970  folgende-Erhebung  durchzufiiliren:

Eine  Allgemeine  Viehzählung  einschließlich  einer  Erhe):iung
der Haussfölachtungen  yon  Stechvieh  fiir  die Zeit  yom  4. De-
zember  1969  bis 3. Dezember  1970.

Alle  Viehbesitzer  sind verpflichtet,  refötzeitig,  vollstfödig
und  wahrheitsgetreu  die erforderliffien  Angaben  zu machen.

Am Tage der Eföebung muß in 3eder Haushaltung, die An-
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gaben  zu ma*en  hat,  eine Person  aiiwesend  sein, die dem Zäli-

ler die erforderlichen  Auskiinfte  erteilen  kann.

Hat  an diesem  Tage  kein  Zähler  vorgesprochen,  ist der Vieh-

besitzer  verpflichtet,  am nächsten  Tag  selbst oder  durch  einen

Stelfüertre'per  beim  Gemeindeamt  seine  Angaben  zu machen.

Alle  Angabeyz unterLieger4  der Geheimhctltungspflicbt,

Lamleck,  am i4.  November  1970

Der  Biirgermeister:  Anton  Braun

Sprechtag

Die  Land-  und  Forstwirtschaftliche  Sozialversicherungs-

anstalt,  die  Landwirtsföaftliclie  Zusdiußrente,nversicherungs-

anstalt  und  die Landeskasse  Tirol  der Osterreichischen  Bauern-

krankenkasse  halten  am 1. DezemLier  1970  von  8 bis 10.30  Uhr

ii'i  tandeck,  Bezirkslandwirtschaftskammer,  einen  Sprechtag  ab.

Es wird  in allen  Angelegenheiten  der Pensions-,  Unfall-  und

Zuschrßrentenversicherung  sowie  der  Bauernkrankenversiche-

rung  Auskunft  erteilt.

Landaxbcitcrcbrung

Am  Samstag,  den  24.  Oktober  1970,  wurden  durdi  die

Landarbeiterkammer  Innfüruck  Dienstneluner  aus Land-  und

Forstwirtschaft  fiir  langjQlirige  Dienste  Liöi ein und  demselben

Dienstnehmer  gebiihrend  geehrt.

Aus  dem  Bezirk  Landetk  wurden  zwei  Personen  für

50 Jahre, zwei Personen fiir 40 Jahre, aclit Personen fiir
30 Jalire, sieben Personen fiir 20 Jahre und drei Personen fiir
zeluü Jahre gewärdigt.

Der  Feier  wol'inten  der xieue Landesrat  und  Kammeraints-

direktor  Dr.  Partl,  der Präsident  und  der Sekretär  der Land-

arLieitefüammer  sowie  ein Vertreter  der Bezikshauptmannsföaft

füi.

Glänzende  Erfolge  beirn  Leistungswettbewexb

um  das  goldene  FmiprwphvtfözcicAit-u

Glänzende  Erfolge  gab es beim  ersten  Landeswötföewerb

um  das  goldene  Feuerwehrabzeichen  am Samstag  vor  Aller-

lieiligen  in  der  Landesfeuerwehrschu1e  Reichenau.  Von  45

Kandidaten  bestanden  43  diese  ,,Generalstabsprüfung"  des

Feuerwelirmannes,  die fiir  die westlichen  Bundesländer  bisher

in  Oberösterreich  stattgefünden  hatte,  ab lieuer  jedoch  nach

den Regeln  eines bundeseinheitlichen  Prüfungsplanes  fiir  unser

Land  in  der  Landesfeuerwehrschu1e  apgelegt  werden  kann.

Auch  hier  spricht  der Erfolg  für  eine azwar nebensächlich  er-

sclieinende,  ,aber  nicht  unwiditige  Aktion  des  Föderalismus:

Durch  den Wettbewerb  atn vergangenen  Samstag  verdoppelte

sich  beinahe  die  ZaM der  Tiroler  Tr%er  des goldenen
Feuerwehrabzeichens.  Die  Aussicht,  diese  schwere  Priifiing

auss*ließlich  gegen Konkurrenten,  mit  denen  man von  Ein-

fützen,  Schulungskursen  und  manchem  kameradschaftlichen

Treffen  her füfreundet  ist, hier  im eigenen  Lande  ablegen  zu

können,  spornte  offenbar  unsere tüfötigen  Feuerwehrmänner

besonders  an, die ,,Goldene"  zu erwerben.  Die.  punktemäßig

füsten  Wettbewerfükandidaten  des Tages  waren  Franz  Egart-

ucr  aus Glanz  in Osttirol,  Aloys  Elmar  aris'Ischgl  im Paznaun

ruüd Johann  Hernegger aus Tessenberg in Osttirol.

Neben  der  Erstmalijkeit  und dem  erfreulichen  Ergebnis

dieses  Leistungswetföewerbes  in  der  Landesfeuerwehrschule

Reichenari  war  aie Veranstaltung  durch  die Anwesenheit  des

'iieugewählten  Gemeindereferenten  und  Referenten  des Feue,r-

wehrwesens  bei der Trroler  Landesregierung,  Landesrat  Doktor

Dipl.-Ing.  Alois  Pafü,  für  die ersföienenen  Wehrmänner  aqs

allen  Teilen  Tirols  besonders  interessant.  Mit  einer kurzen,

lierzlidien  Anspraföe  iibernal'un  Landesrat  Partl  das Tiroler

Feuerwehrwesen  zu treuen  Händen,  das vor  ihm  vön  Altian-

desrat  Adolf  Troppmair  viele.  Jahre  lang mustergiiltig geführt
woföei'i  war.  Landesrat  Dr.  Dipl.-Ing.  Pafü  war  selbst aktiver

Fcuerwelirmanti.

Nikolausbesuch  in  der  Familie

Wer  den  Besuch  eines  Nikolaus  in  der  Familie  wünscht,,

möge  sich  bis  3. Dezember  im  Kindergarten  Brixnerstraße

oder-  in der" Buchhandfüng  Tyrolia  melden.

SXT Landeck  TSV  :E'ulpmts  3 :O (2:  O)

Für  den  8V  La'iideck  ging  die Herbstmeistersühaft  mit

diesem  Spiel  zu  Ende.-  8eit  sieben  :Runden.  schaffte  der

8V  ein  Remis  und  6 Siege  und  konnte  daher  seföen  Tabenen-'

platz  föufencl  verbesseri'i.  IVJit dem  nun  am  8onntag  klaren

und  verdienten  8ieg  über  Fulpmes  gelang  auch  der  Durch-

brufö  zur  8pitze.  Wie  schon  mehrma]s  im Herbst,  spielte

das  Wetter  nicht  mit  und  besföerte  Regen  un.d tiefen

Boden,  der  von  den  8pie1ern  ein höheres  Maß  an Können

und  Kondition  verlangte.  Trotzdem  gab  es ein  interessantes,

schnelles  und  spannendes,  von  Schiedsrichter  Gritsch  um-

sichtig  geleitetes  8pie1. Die  Heimischen  fanden  sich,  wie

in  Telfs  auf  dem  rutschigen  Ge'ffinde  besser  zurecht,  waren

meist  schneller  am  Ball  und  beherrsühten  das  8pie1ge-

schehen  auf  weite  8tirecken.  Fulpmes,  eine  heimstarke  Elf

gefiel  im Felde  nicht  schlecht,  der  8turm  kam  jedoch  '

gegen  die Landecker  Hintermannschafti  nur  selten  wenn

auch  nicht  ungeftAhrlich  in  Schußposition.  Tormann  Walch

hielt  schließlich  bestechend  sicher  was  noch  zu  halten  übrig

blieb.  Schon  nach  IO Minuten  'fixierte  H. Thönig  nach

sfööner  Aktion  den Führungstreffer,  das 2 :O ließ aner-

dings  tast  bis  Ende  der  l.  Halbzeit  auf  siüh  warten.  Toni

Tiefenbacher,  wiederum  sehr  agil  i;uid schußkräftig  ver-

wandelte  kurz  vor  dem  Pausenpfiff  eine  Flanke  zum  zweiten

Treffer,  Auch  die  2. Halbzeit  sah  eine  überlegene  8V  Mann-

sühaft  und  es Mtte  mehrere  Ohancen  zur  Verbesserung

des  Torverhältnisses  gegeben,  doch  die  Schüsse  unserer

8türmer  waren  meist  zu unkontrolliert  oder  wurden  eine

Beutie  des 0föstetormannes.  Den  3. Treffer  stieuerte  Hubert

Fufösberger  durch  einen  kräftig  geheföteten  fotoreifen

Kopfball  bei, nachdem  sich Thönig  an  der  Toroutlinie

einen  Ball  erkäanpfte  und  ideal  vor  das Fulpmer-Gehäuse

geflankt  hatite.  Der  SV  Landeck  hati  sich  somiti  einen  guten

Eitandplatz  erkänüpft,  um  im  Frühjahr  richtig  mitmischen

zu können  und  isti  zum  mindest  fiir  eine  Woche  Tabellen-

führer  der Gebietsliga  West.  Sollte  Völs  im  letzten  noch

offeinen  Nachtragsspiel  den  8V  Wilten  schlagen  können

oder  nur  unentischieden  spielen,  wäre  der  SV Landeck

Herbstmeister  mit  einem  Punkt  Vorsprung  vor  Zams  und

Wilten  und  Axams.  8o11te  Wilten  gewinnen  wäre  der

SV  Landeckpunktegleichmit  Wiltenwegen  der  schlechteren

Tordifferenz  am  2 Tabellenplatz.  Auf  alle  Fälle  wird

es keinen  ruhigen  Winterschlaf  geben  und  die Frühjahrs-

meistersföaft  der  Gebietsliga  West  verspricht  spannend

zu werden.  Erfreulich  ist  aber  auch  daß alle  Nachwuchs-

mannschaften  des SV  Landeck  guti  im  Bennen  liegen.  Die

zweite  Kampfmannschaft  kam  gegen  Fulpmes  zu leichten

Punkten,  weil  Fulpmes  II  nicht  gekommen  war  und  dürfte

ebenfalls  Herbstmeister  sein,  die  Junioren  liegen  nur  einen

Punkt  hinter  dem  '['abellenführer  im  Oberland,  die  Jugend

kam  mit  einem  überlegenen  5 : I Sieg  über  den  A8V  Land-

eck  hiiiweg  und  hat  den  Herbstmeistertitel  in der  Tasche

und  die  8chü1er,  die sich  in  den  letzten  Spielen  prächtig  ge-

schlagen  haben,  und  die starken  Schülör  des 8V  Reutte

am  8amstag  ein  l  :O bezwangen,  wobei'  wiederum  Dob-  '

lauder  erfolgreich  war,  rangieren  ebenfalls  ziemlifö  vorne.
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Ma.n  darf  daher  allen  Aktiven  und  vor  allem  den  Trainern
zu  denErfolgen  gratulieren  undihnen  denDank  für  ihre  Be-
mühungen  ausspreühen,  weil  sie  die Farben  Landecks  so
gut  vertreten.

Der  Sportverein  Landeck  möchte  hier  aber  auch  ein
Wort  des Da.nkes  an alle  Gönner  und  Sportfreunde  richten,
die  den  Verein  durch  Werbetafe)n  oder  die Lautsprecher-
werbung  unterstützt  haben.  Dank  dem  Ohef  dev Fa.  Krismer,
Herrn  Josef  Krismer,  für  den Dreß  der  l T(ampfmann-
schaft,  für  1970  gespendete  Matchbälle  sagt  der  8V  Land-
eck  den Herren  Ernst  Huber,  Kaufmann,  Erich  Altihaler,
Spenglermeister,  Hans  Vorhofey  Gastwirt,  Julius  Vorhofer,
Zimmermeister,  Probst  Rainer  Gastwirt,  Fyed  Gabriel,
Friseurmeister  in  Prutz,  Modenhaus  Bilgeri,  Kurt  Hammerle,
Blumenhaus,  Bqumeister  Heinz  VVucherer,  BaugescMft,
und  Insp.  Oberdorfer,  Cafe  Wiedmann,  Hans  Pircher,  Gast-
wirt,  auf  diesem  Wege  nochmals  ein  herzliches  ,,Danke
schön",  sie  alle  haben  ganz  wesentlichen  Anteil  an den
Erfolgen  des Sportvereines  Landeck.

Viehversicherungsverein  Landeck.  Die  Viehver-
sicherungsbeiträge  für  November  sind  bei  Patsüh,  Perfuchs,
und  Vorhofer,  Angedair,  zu bezahlen.

Der  Obmann  Weisiele

Geburten  im  Standesamtsbezirk  Landeck
Es wurden  geborei'i:

an'i  3. 10.  1970  ein  Christian  Wolfgang  dem Kraftfahrer
Siegfried  Franz  Schütz  und der  Christine  gfü. Kaufmann,
Pians  89;

am  17.  I0.  1970 eine  Christine  Inge  dem Maler  Helmut
Maier  und der Olga  geb. Schwarz,  Landedc,  Pranfüauersied-
lung  4, und

am  31.  I0.  1970  ein  Helmuth  Gottlieb  dem  Kraftfahrer
Gofüieb Jehle und der Annelies  geb. Venier,  Schönwies,
Starkenbach  187.

Eheschließungen  beim  Sluiaatsamt  Landeck

Beim  Standesamt  Landedc  haben  die Ehe gesfölossen:

am 2. 10. 1970  der Lohnbedienstete  Heföert  Eiterer,  Faggen
Nr.  24, und  die Hausgehilfin  Gerlinde  Wiestner,  Strengen  136;

der Hilfsarfüiter  Elmar  Gasser,  Landeck,  Balinhofstraße  8,
und die Kö6in  Clara  Tripp  geb. Winkler,  Landeck,  Maisen-
gasse 12;

am 5. I0. 1970  der Bundesbahnofürrevident  Werner  Schnegg,
Zams,  Bahnstraße  9, und die Sekrefürin  Ingrid  Ressar,  Flirsch
Nr.  188;

am 8. 10. 1970  der Mechaniker  Wilhelm  Bachmann,  Landeck,
Brixner  Stra'ße 2, und die Hausgehilfin  Anna  Zangql,  Stren-
gen, Unterweg  112;

am 9. I0. 1970 der Maurer Josef Andr:i  Zangerle, Zams 22,
und  aie Serviererin  Maria  Tripp,  Schönwies  67 b; der Schlosser
Werner  Hairer,  Fließ,  Piller  28, und  die Hausgehilfin  Reinalda
Gundolf,  St. Leonliard  im Pitztal  64; der Kraftfahrer  Albrecht
Spiss,  Tobadill  90, und die  Hausgehilfin  Margarethe  Ruetz,
Tobadill  17;  der Revisionsassistent  Peter  Helmut  Thaler,  Land-
eck, Fisföerstraße  64, una die kaufmfönisföe  Angestellte  Rita
Johanna Hölzl,  Landeck, Prandtauerweg  17 und  der Schlosser
Robert  Waldhart,  Fließ,  Piller  35, und  die Verkäuferin  Hilde-
gard  Traxl,  Flirsch  150;

am i5. I0. 197C) der Mittelschullehrer  Gerald  Nitsche,  Zams,
Hauptstraße  90, und  die Fürsorgerin  Brigitte  Neyer,  Landeck,
Innstraße  15;

am 16. 10. 1970 der Schlosser Josef Tripp,  Schönwies  67 b,
und die Sd'ineiderin'Irmgard  schiechtl,  MitS  bei Imst  16; der

Den  Bericht  über  die am Freitag,  den 13.  November  1970
stattgefundene  Hauptverssfmmlung  der  Stadtmucikkapellc
Landeck-Perjen  bringen  wir  aus technischen  Gründen  m der
nächsten  Nummer  des Gemeindeblattes.

Wir  bitten  um Verständnis

Maurer Josef Landner;  See, Au  119,  und  die Kellnerin  Margit
Weiskopf, Landedc, Innstraße 7; aer Hilfsarbeiter  Josef Wolf,
Tobadill  81, und die Näherin  Anna  Sd';iimpfößl,  Grins  106;
der Schaffner  Werner  Walch,  Pettneu  am Arlberg  197,  und  die
Kellnerin  Angelika  Sfölatter,  Fließ,  Schatzen  114  und der
Maurer Peter  Georg  Hofer,  Landeck,  Lötzweg  16, und die
Verkäuferin  Monika  Mark,  Landeok,  Flirstraße  12;

am 23. I0. 1970 der Elektroinstallateur  Horst  Serre4  Wein-
heim 31, und die kaufmännische  Angestellte  Waltraud  Ladner,
Tobadill  29; der Mas6inist  Bernhard  Wille,  Fließ  32, und  die
Kellnerin Eugenia Planer-Braunhofer,  Radsohings  und  der
Landwirt  Robert Zangerl, Landeck,  Herzog-Friedri*-Straße
Nr. 14, und die kaufmfönische Angestellte  Annemaria  Ka-
threin,  Landeck,  Fischerstraße  24.

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Unsere heutige Rechtsfrage

Neulich fuhren zwei Buben, beide noch ni*t  16 Jahre alt,
auf den Feldern mit dem Moped herum. Sie benützten  dabei
Felclwege, zum Teil fuhren sie at+er auffi quer  iiber  die Felder
und ria'üteten dabei Flursdiaden an. I*  habe immer  geglaubt,
daß man unter 16 Jahren noaü nid"it Moped fahren darf.  Ist
das richtig?

A n t w o r t : Die Altersgrenze VOI] 16 Jahren bezieht sia'i.
nur auf das Lenken von Mopeds auf öffentlid'ien  Straßen.
Feldwege sind keine öffentlichen Straßen im Sinne  des Kraft-
fahrgesetzes, so daß dort auch Jugendliche unter 16 Jahren
Motorfahrräder  lenken dürfen. Allerdings  ist auf  Feldern  das
Mopedfahren grundsätzli*  dann verboten,  wenn  dafüi  ein
Flurschaden angeriohtet wird. Der betreffende Fahrer  würde
sich diesfalls einer übertretung  des Feldschutzgesetzes  sdiuldig
machen.

Ein  Hund  hatte  die Angewohnheit,  auf  vobeifahrende  Mo-
pedfahrer  loszugehen.  Um ihm das abzugewöhnen,  kam  der
Besitzer  auf die Idee, den Hund  mit  einem  Strick  an  ein
Moped  anzuhängen  und so schnell umherzufahren,  daß der
Hund  kaum  nachkam.  Darf  man  überhaript  Hunde  an einem
Fahrrad  oder Moped  anbinden  und damit  fahren  und  müßte
man in einer solchen Vorgangsweise  ni*t  eine  Tierquälerei
erblicken?

A n t w o r t : Na*  dem Tiroler  Tiers*utzgesetz  ist es bei
Strafe  verboten,  ein Tier  grausam  zu behandeln.  Die  Frage,
ob im aufgezeigten  Fall  eine grausame  Behandlung  des Hundes
vorliegt,  mu'ß wohl-  bejaht  werden,  wenn  der betreffende  Fah-
rer eine längere  Streake mit  einer für  den Hund  zu  hohen
Gesdxwindigkeit  gefahren  ist  und diese  Vorgangsweise  zur
Erschöpfung  oder  gar Verletzung  geführt  hat.

Auf  die  ,,Erziehungsafüiföt"  kommt  es dabei  nidit  an.
Grundsätzlidi  ist allerdings  nach den Bestimmungen  der Stra-
ßenverkehrsordnung  bzw.  des Kraftfahrgesetzes  das Anhängen
von  Hunden  an Müpeds  oder  Fahrrädern  nicht  verboten.
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Die Spüreinlügen in Ös#erreich nüch

dem Bericht der OECD
OECD-VolLmitglieder

Die  Organisation  für  wirtsdiaftliföe  Zusammenarbeit,  kurz

OECD  bezeid'inet,  umfaßt  als Vollmitglieder  die Staaten  Bel-

gien,  Dföemark,  BRD,  Finnland,  Frankreidi,  Grie*enland,

Irland,  Island, Italien, Japan, Kanada, Luxemburg, Holland,

Norwegen,'  Osterreifö,  Portugal,  Schweden,  Schweiz,  Spanien,

'förkei,  USA und Großbritannien;  als Teilmitglieder  Jugo-

slawien,  Australien  und Neuseeland.

, Die  seit September  1961 tätige  Organisation  hat si*  zum

Ziel  gesetzt,  das  Wirtsdiaftswachstum  innerhaTo  ihrer  Mit-

gliedsstaaten  bestmöglia'i  zu fördern.

OECD-Situationsbericbt

Unter anderem veröffentlicht  sie a15ähr1i* Situationsberichte

aller  ihr  angehörenden  Staaten  und bieten  hiemit  einen  gut

üfürsa'iaubaren  und leicht  vergleichbaren  überbli&  über  die

wid'itigsten  Staaten  der sogenannten  freien  Welt.

Die  deutsd'ie  übersetzung  des OECD-Berichtes  über  die

österreidiisa'ie Wirtschaft  im Jahre 1969 ist erst vor  einigen

Tagen  auf  Betreiben  der ,,Sektion  Wirtsa'iaftliche  Koordination

beim  Bundeskanzleramt"  der Offentlichkeit  übergeberi  worden.

Dieser  Beri*t  ist  niait  nur  deshalb  interessant,  weil  er auf-

deakt,  in  welaier  Dimension  das  Ausland  die  österreichische

Wirtschaft  vorgestellt  erhält,  sondern  auö  wegen  seiner  kurz-

fristigen  Entwidc1ungsvorhersagen.

Es yürde  den Rahmen  des BTV-Wirtsa'iaftsgespräd"is  spren-

gen, die wi*tigsten  Angaben  daraus  zu skizzieren.  Darum  sei

nur  ein Teilgebiet  erwähnt,  nämli*  die Abhandlung  iiber  die

bisherige  und vermutlich  kiinftige  Entwi*lung  der  Sparnei-

gung  in Osterreidi.

Die  Ersparnisse  der österreichisföen  Haushalte  in Prozent  des

verfügtiaren  Einkommens  zeigen  seit 1958  folgenden  Verlauf:

Ersparnisse  in Prozenten  des Einhommens

1958

1959

1960

1961

1962

1963

1964

1965

1966

1967

1968

1969

1970

Prozent

Prozent

Prozent

Prozent

Prozent

Prozent

Prozent

Prozent

Prozent

Prozent

Prozent

Prozent

Prozent

S parneigung  zunebmend

Bemerkenswert  ist die hohe  Sparneigung  gerade  in den let*-

ten Jahren. Hiefür  zeiclinet  nafö Ansi*t  der OECD-Experten

ni6t  nur  die Zunahme  der  Einkommen  verantwortlich,  sondern

dafür  waren  gewisse  Sonderersföeinungen  maßgeblidi:

Griinde

0 die Steuerbelastungen  beim  Pkw-Kauf,  die voriibergehend

zum  Kaufverzi*t  führten  und

@ die Umstellung  in der Wohnbauförderung,  die fflngere  An-

sparzeiten  fiir  die Bewerber  bedeutete.

Letztlich  sind afür  doch die höheren  Einnahmen  sehr maß-

gebli*  gewesen.

Auf das Jahr 1971 und 1972  bezogen  muß der vorsiffitige

Prognostiker  von  den  außerordentlichen  Gegefünheiten  Ab-

stand  nehmeri;  er kann  zwar  eine  sia'i lei*t  hebende  Spar-

neiBung  durfö Erhöhung der Realeinkommen  annehmen,  nicht

aber die sprunghafte  Entwfölung  der  ]ahre  1969  und 1970

uneingeschränkt  auf  die Zukunft  übertragen.

Nach  einem Beria'it  der  Tiroler  Handelskammer  tiber  die

Wirtschaft  in den Tiroler  Bezirken  konnte  für  Tirol  s*on  1968

eine Sparneigung  von  ,,10,7  Prozent  der  persönlidy  verfügbaren

Einkonuuen"  unterstellt  vverden.  Diese  frei  verfiigbaren  Ein-

kommen,  das sind Löhne,  Gehfüer,  Pensionen  und Gewinne

nach Abzug  der Steuern  und Sozialabgaben,  also die Summe

dessen,  was  der  einzelnen  Erwerbsperson  tatsäd'ilidh  netto

verblieb,  lag z. B. in Tirol  1968  bie 12,5 Milliarden  Sd'xilling,

1971 und 1972  wäre  n'iit Sparquoten  zwistföen  9,5 und 10,5

.Prozent  -  in Osterreich  -  zu rea'inen.

nottnüifienütarauuug  Ixi  aer  Pfarrklraha  Landeek

Sonntag,  22. Noveinber,  Christkönigsfest,  Cäciliensonntag,

letzer  Sonntag  im  Kirclienjahr,  6.30 Uhr  Messe für  Viktor  und

Anna  Gander,  8.30 Ulir  Messe fiir  Familie  Dr.  Gabl,  9.30 Uhr

Cäci1ienfestgottesdienst  fiir  die Pfarrfamilie,  If  Uhr  Messe für

Alois  Somweber,  19.30  Uhr  Messe für  Maria  Westrei*er  (Messe

fiir Josef Tlföni  und Angelförige, SH).  '

Müntag,  23. November,  kirchli*er  Werktag,  6.30 Uhr  Messe

für  Konrad  Thaler,  7 Ulir  Messe fLir Stefan  Lami  (Messe für

Johann und Anna Sföneider,  SH).

Dienstag, 24. Novemfür,  Gedächtnis des hl. Johannes vom

Kreuz in Spanien, 'i 1591, 6.30 Uhr Messe fiir Josef Zangerl,

7 Uhr  Messe für  Cäcilia  Andreani  (Messe für  Familie  Köhle,

SH).

Mittwoai,  25. Novenföer,  kirchlicher  Werktag,  7 Uhr  Messe

fiir  Ernst Außerdorfer,  19.30 Uhr Messe für Josef Unterrainer

(Messe fiir  Fainilie  Stockhammer,  SH).

Donnerstag,  26. Noven'iber,  kir*licher  Werktag,  6.30 Uhr

Messe für Rosa Krismer, 7 Uhr Amt für Josefa Schiitz (Messe

für  Karl  Winkler,  SH).

Freitag,  27. November,  kirchlicher  Werktag,  7 Uhr  Amt  für

Gusta'v  Ferefürger,  19.30  Messe  für  Franziska  Schmidbauer

(Messe fiir  Josef Schroll, SH).
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Tonband  - Geräte  - Aktion!
Allen  Tonbandfreunden  und  die  'es werden  wollen,  biete  ich bis 30. Njv.  I920

eine :Reihe von Tonbandgeräten  bester  Marken  in ganz großer  Auswahl.  Wir

bieten  Sensationspreise  bereits  ab 8 1.!)90.  -.  8e1bstredend  bekommen  8ie

jedes Tonbandgerät  auch   auf  Teilzahlung.

Dies bietet  Ihnen  nur

IhrFunkherater! 9ad<c*  'ffa>-Ao.hga» attatsderk

Expxoben  8ie  unverbindlich  ein

Hansaton  - Hörgexaaät
Taschengerate,  Hörbrillen,  Hföterohrgeräte

Wir  beraten  Sie kostenlos,  fachmännxsch  und  unverbindlich  an 'unseren  SPRECHTAGEN:

l':Th W'ffl.@('lr  f'lptiker  Plangger,  Malserstraße  5 - Freitag,  20. November  1970  von  lO - 12 Uhr

)bnSt  Optiker  Krismer,  Dr.  Pfeiffenbergerstr.  l - Montag,  23. November  1970  von  lO - 12 Uhr

Im  Falle  von Unabkömmlichkeit  schreiben'  8ie, bitte,  an unsere  Adresse  :

HANSATON-HÖRGERÄTE,  INNSBRUCK,  Bürgerstraße  15, Tel.  24048

8tändige  Betreuung  während  der üblichen  Geschäftszeiten  in unserem  Faehgeschäft.

Vermittlung  von Kassazuschüssen  ! Teilzah1ungsmöglichkeit  ! Inzahlungnahme  von Altgeräten  !

-Naüh kostenloser  Gehörmessung  kann  das Hörgerät  unverbindlich  zur  Probe  nach  Hause  mitgenommen

werden  !

Unser  Verkaufsprogramm  umfaßt  :

Siemeffis  -  'Viennatone  -  Qualiton  -  Rexton  -  Philips  -  Oticon

, Wir  sagen  allen  aufrichtigen  Dank, die unserer  (ieben  Mutter,  Frau

IeCtlMOriü DüpUni ge5.
anläßlich  ihres  Heimganges  gedachten,  für  sie beteten,  sie auf dem

letzten  Weg  begleiteten,  ihr  Grab  mit  Kränzen  und Blumen  schmückten

und  uns mündlich  oder  schrifilich  ihre  Anteilnahme  bekundeten,

Unser  besonderer  Dank  gilt  Herrn  Dekan  Johann  Aichner,  Herrn  Stadt-

' Gfearrgreerr, HsoewrmieaHnnerlrung8r,eSKHarelrSrnchPörpmf 'uDndr' dSeCnh "S%hhew"ffsHteerrnrndPersmKrDanr'klernnI
' hauses  Zams,  Herzlicher  Dank  Herrn  Dr, Hans  Codemo  für  die  jahrelange

ärztliche  Betreuung.

.' Landeck,  im November  1970  ' Fümälä«!'l Helmuf  und OffO Düpunl

ffi a
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Die  vielen  Beweise  der  herzlichen  und  aufrichtigen  Anteilnahme,  die  wir  anläßlich
des  so plötzlichen  Heimgangeg  meines  geliebten  Gatten,  unseres  guten  Sohnes  und
Bruders,  Schwiegersohnes  und  Schwagers,  Onkels  und  Neffen,  des  Herrn  .

Sigurd  T scholl
Redakteur  des  Gemeindeblattes  der  Stadt  Landeck

erhalten  haben,  haben  uns  tief  bewegt.  Wir  sind  außerstande,  jedem  einzelnen  da-  "
für  und  für  die  schönen  Kranz-  und  Blumenspenden  zu danken.  Ein  herzliches  Ver-
gelts  Gott  auch  allen  so überaus  'zahlreich  erschienenen  Preunden  und  Bekannten,
die  unserem  lieben  gerstorbenen  das  letzte  Geleite  gaben,  den  Mitgliedern  der  Stadt-
vertretung,  den  Kollegen  des  Stadtamtes,  der  Vertretung  der  Bezirksstelle  des  Roten
Kre-uzes  unter  Führung  des  Bezirkshauptmanne,ö  HR  Dr.  Lunger,  der  Tyrolia  Verlags-
anstalt,  des  Automobil-  und  Touringclubs  und  allen  anderen,
Unser  besonderer  Dank  gilt  dem  Hochw.  Herrn  Pater  Philipp  für  die  Einsegnung,
dem  Herrn  Bgm.  Anton  Braun  für  die  Grabrede  und  dem  Bläse:r:'hor  der  Stadtmusik-
kapelle  Landeck-Perjen  für  die  weihevolle  Verabschiedung.

Die  dadurch  zum  Ausdruck  gebrachte  Wertschätzung  für  unseren  unvergeßlichen
Toten  war  uns  ' ein  grorSer  Trost.

Landeck,  im  November  1970  '

Pxiska  Tscholl
' , im  Namen  aller  Verwandten

"'  -    -
 «a

a a

Scftmt,tca
ist das Tüpfelchen  auf  dem  i und  gibt  dem

einfachsten  Kleid  eine  besondere  Note

ü
QMEGA

Utlfen

WINKlER
bietet  Ihnen  eine große  Auswahl  an Uhtoen

und  Sühmuck  in versühiedenen  Preislagen.

8ef. BD 511.207/t
Klassische, runde Omega Goldband-
uhr, 14 Karat  S 3800  -

Kommen  Sie und  'ul»CxzC%tsu  Siesichvon
unserent  pxcibwcxlt-ii  Angebot  an

Uhren  und  Sch:muck
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Werinseriertwirdniühtvergessen 2 8ißCß  Isolieyglas

KüUf tWn !NiOVejfNfö!eF
SCöenk ffll D61€efft!)eF

GeSC!llÖflSIOkül 25m'
miti  großem  Schaufenster  u. zwei  Wohn-,  Lager-
od. Büroräume  vermietet

Vogt,  Landeck-Perjen,  Kirchenstraße  9

I

NORDEiTERN-Versicherungen,  Filialdirekton  f. Tirol  ,
6010 Innsbruck,  Boznerpl.  6/II  Tel,  05222-23827

IWir  suchen  für  das Stanzertal,  Paznauntal  u. Ober-
g'riföt  je  einen  i

i hüupljeruf!ithen MiIürheifür,
Wir  garantieren  ein monatliches  Einkommen  von
S 5.200.-.  Ausbauföhiger  Kundenstock  ist  vorhanden.  '
Moderne  Einschulung  wird  gewährt.

Bewerbungen  an obige  Ad_vesse.  '
I

Geschäftsstelle  Landeck,  Marktpl.  4, 'fel,  05442-9805

I T%l. von 8.30 - 12.00 Uhr geöffnet.

FPrOoIStttiBe%Wh8abii8dntuü)i 13.9aii. 9.90 "pFerBdpl8rDpu.onISsfteIUr19ü8,Ha78h,- tia.-
::;';ar:r:ii;' ":.'! 298.- ::'b':,'.::':,,'.:xg.- 26.80
hH8arIb,drIaüiihn:nBb:tttteenn49n8u.,- a:ig.- B1eBtetg1tahr8nliutgiirue.n21P300lxS1t9Bür !!48,
FdalaSühmh:dttBernnBBBlt niir agg.- w8üahrImafdeweakseünhbmarülIigab gg.-
Flanelleintüüher 49.80 Flanelldeüken !)8.-
Battweban a9.8(1 2!i.-, t9.8ü Leintiiüh rühw. 22.8[1, 19.80
Diwaiiüherwiirfe 159.-, 11!l.- Oehirgshettiiüh 150 üm 29.8ü

Vg:mrhuasnIlges:ffe4192!l3b2rJ: J!180 2D5ioül,e1ii8s0för1ar%0,08üümvah !!180
"pfl"reygle-lve"irühhta,ngm'ü':l"iseüh 45[ dD:ikpürrBsl.t:Wff.eva0inrhfaarnbgig 33Jü
Man1el-Koslum-Kleidersloffe, hoehmodim,h-prmsgunslNg !

Kulturreferat der Stadt Aandeek

Tiroler Landestheater

Samstag,  21. November  1970, 20 Ubr
Aula  des  Bundesrealgymnasiums

neu,  Marke  ,,Polyglas"  belg.  Herkunft,  doppelt
Maschinglas  mit  den Maßen  267x159  bfüig  abzu-
geben  Te1.9425

von  Jean  Anouilh

3. Vorstellüg  im  Abonnement

Karten  im  Vorverkauf  in  der  Buchhand-
' lung  Tyrolia,  Malserstr.  15, Tel.  541,  und

ab  19.30  Uhr  an  der  Abendkasse.
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Werinseriert-prmifiert!

Nettes,  Musliches

Miidehan

in  Geschäftshaushalt

als  Stütze  der  Frau  in

angenehme  Jahresstelle

und  guter  AthmospMre

gesucht.

Adresse  in  der

Verwaltung

Erslmalig  än

Landeck!

Ein  Trend-Shop  zu Ihrer  besseren Modeinformation.

Neues  kombiniert  mit  68-jähriger

Tradition  ladet  Sie  zu  einem

Rundgang  ein.  Aktuelle  Modelle,

entworfen  bei  ,,Tom  Gilbey"  -

,,Charles-Austen"  sowie  nam-

hafter  österr.  und  ausl.  Firmen

stellen  sich  vor.

Ein  Besuch  bei  uns  wird

sich  lohnen.

Mit  den besten Empfehlungen  Ihr

ys.,  G!?flrl

Österxeichxscha  Turn-  und  Spoxtunion

Tuxnerschart  Landeck

Wir  teilen mit, daß die Hauptversammlung  am  Mitt-

woch, den 25. November  1970,  20 Ubr  abends, im Gast-

hof Straudi  stattfindet  und laden alle Mitglieder  und Freunde

unseres Vereines  zur Teilnahme  ein.

Fleischerei  Zangerl,  Zams,  'l'el. 379

stellt  ab sofort  oder ab l. 12. 1970

1 Wu:tastexau

1 Gesellexi
bei freier  8tation  und Höchstlohn  ein.

a

Ra

unsetabU
ö&e

BlaüksDm,ker
Heimwerker

frundausAsfüng

";

Mlt diesern praktlsd'ien Gesdienk können Sie ,,ihn'
sld»er begeistern. Die BLACK & DECiKER' Grundaus-
rüstung enthält eine starke Antrlebsmaadiine  utid alle

Z(rsatzgeräte zum Bohren,  Sägen, Sdileifen  und

Polieren.

fflme ILACK  & DI«:KIR  maeht  aich

sicöaiell  kezaklL

Ihr BLACK & DECKER Fadih«ndlar

eisenwarengroß-
einzelhandel
6500  landeck
tel.  05442-269
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ZÄMS  98

l'alarer  rü..

Pistexifa:hrzeug Liebe Wintersportfreunde!
Wir  zeigen  Ihnen  die neuesten  Modelle  für  Frei-

zeit  und  Wintersport,  die man nicht  nur  in Jour-

na.len  sieht,  sondern  im Fachgeschäft  auch  kaufen

kann.  Sicher  wird  bei uns auch  Ihr Modell  dabei

sein.  Unsere  Anoraks  und Schihosen  sind  mo-

disch,  in der  Qualität  führend,  aber  dennoch  nicht

unerschwinglich,  Auch  wenn  Sie  kein  aktiver  Win-

tersportler  sind,  werden  Sie Freude  an  diesen

flotten  Modellen  haben.

Übrigens  möchten  wir  Sie  ganz  besonders
auf  unser  Riesenangebot  an  Kinderbeklei-
dung  aufmerksam  machen:  Unsere  sport-
lichen  chicen  Anoraks  und  Schihosen
werden  auch  Ihre  Kinder  begeistern.

Schiheil  und  viel Spaß,  Ihr

HAUS  DER  MODE

ffi!Th:!!"l.iiffl!l
#n@il  "-j-  ='- '-.

föllfl  ffla» 0
allljl  "  4 L"

rsÄ'-!aJU'tt="

I'jä;'

(.',

la  a

' äTh
I

g
W

!W-»!Illlm
I

LANDECK,  MALSERSTRASSE  43 -  45

DAS  FACHGESCHÄFT

FÜR  DAMEN,  - HERREN  UND  KINDER

ab sofort  gesucht.

2immer und Küche xu vermieten
Nähe  &lberg

Adresse  in der 'Verwaltung

Zuschiten  erbeten  anBergbahnenA.G.  8t. tona.A.

a

DANKSJtGUNG

Beim  Tode  meines  guten  Mannes,
unseres  lieben  Vaters  und  Großvaters
Herrn  .

IAndreas  rink
VSD,  i. R,

haben  uns  unerwartet  viele  Freunde  ihre
Anteilnahme  bewiesen,

Allen  Verwandten  und  Bekannten  aus
nah  und  fern  möchten  wir  auf  diesem

I Wege  herzlich  danken,

 Unser  besonderer  Dank  gilt  seinem

guten  Freund  H.H. Pfarrer  Jais, weiters
dem  VSD.  Wiederin  und  seiner  Frau,
dem  Herrn  Bezirksschulinspektor  Perk-

 hofer  und  den  Kollegen  aus  der  Lehrer-
schaft,  Herrn  Bürgermeister  Huter,  so-

: Kwa'eunsdefürr gieesaVmer'ebnundBeenvhÖelkit,erduinegin' vdoenr I
Gestaltung des Gottesdienstes und der 6
Trauerfeier  zum  Ausdruck  kam.  

 Kauns,  im  November  1970  -

, Trauerfamilien  Fink

1 I



S!I. November  1970 G e m  e i n d e b l a t t Nr.  47

3eakeg  Ja:e
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de.tA,zadte.vt!
Ski-Extrexti

Aneinderreihüng  vün  Bildrepoytageü  um  den  Eikisport,  ein-
gebettet  in  st.höne  Gebirgslandschaften,  mit  Vor]iebe  für  wag-
halsige  Abfahrten  in  Farben  mit  dem  PrMikatiiSehenswerti".

Prüklisctie Gesct»enke fur den Fre'fag' 2o' Nove"bar 1'45 uh' 14"
AulofÖrer ifl gfOßer Auswühl : i0ll00[l Verdümmte 0HII(H

lümmfelle  üuslmlisch.  ..  375.-
Hückensfflfien........  155. -
lodscheinwerfer.......  186. -
Nehelleuct»fen......  ö  99. -
Ruckführsctieinwerfer  üb 31.-
SchneesehüufeIn....üb  35. -
Abschleppseile .....  ab 6(1.-
GummimüIIen  ......  üb 28. -
Schiiröger ........  ö  80.-
lenkrüdObentige ....  üb 35. -
llnferbodenschufi  1 kg Dose 32. -

Schaibenwischerblöffer

fflr ülle 45utüs I
Schneeketlen PEWAG

fUr ülle PKW lügernd
Sömllictie Auföfeppictae
f.ülleAuiolypenkurxfristig  lieferbür
Siurxhelme,SctiihriIIen,KIüppröder,
Sportröder, Kinderröder
tinden  Sie in unserem  gut sortierten  Lager

Fü.FFünXAUeF
FAHRRÄDER  -  MOPEDS  -  AUTOZUBEHöR

U»ndeek
Malserstraße  42 -  Ruf 520

Revolverheld  spie]t  zwei  naüh  einer  Goldmiene  gierende  Ban-
den  gegeneinander  aus  und  rächti  ein  Verbrechen.  Mit:  Ri-
ühard  Wyler,  Fernando  Sancho,  Eleonora  Bianchi  u. a.

Samstag,  2L  November 19.45  llhr

Vt»n Angesieht xu Angesiüht
Ein  friedlichet  Gsschichtslehrer  wird  dureh  Begegnung  mit
einem  brföalen  Banditen  zum  Gewaltmensahen.  Mit:  Gian
Maria  Vo]onte,  Thomas  Milian,  William  Bergar  u.  a.

Sonntag,  22. November  14 und  20 Uhr  Jv.

Donner TWens
Ein  mit  8chu1dkomplsx  beladener  Rennfahrer  finde'b  auf
dem  Umweg  über  einen  Rentizirkus  wieder  Ansühluß  an den
Autorennsport.  Mit:  Warren  Berlinger,  Diane  MüBain  a. a.

Dienstag,  24. November  19.45  uhr  Jv.

Sie nannten ihn King
Schdderting  von  Menschen  unrl  Zuständsn  in  einem  japani-
sahen  Kriegsgefangsnenlager  1945.  Miti  George  Segal,  Jameg
Fox,  Tom  C!ourteüay,  John  Mills  u. a. Prädikat  ,,Wertyoll"

Mittwoch.  25. November  19.45  Uhr  Jv.

Der Sehand-Ueeli
Liet  esleid  und  Liebesglüük  eines  anständigen  BauernmMahens
Eiiie  Erzählimg  naeh  Ludwig  Anzengruber.  Mit,i  Hans  von
Borsody,  Lotite  Ledl,  Gerlinde  Locker  u.  a.

Donnerstag,  26.  November 19.45  Uhr  14J.

Ab  Freitag,  27.  November

frunkansiain mull sIart»a,n
VORVERKAUF:

Sonn-  und  Feiertage  ab 13.00  Uhr
Dienstag  bls  Samstag  ab  19.00  l)tu



hat2029  Mitarbeiter
imAußendienst*

speziell
für

0 b e r i n s p. A  f -r e d K o b e r, L a n d e c k

R o b e r t S c h i e f e r e r, P i a n s

T h o m a s S a i e r,  L a n d e c k
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FürdieWeihnaühtsbäükerei:

Turkisthe Hüse1nuf1karna11.70
neue Ernte 650 gr.

i

I

I

IBüriMündaln:."a;rnte12.60I
i.Kokosrtispal :.':'-rnta 6.90

I

I
I

fSultüninan Kündiü 4 10.90
neue Ernte 1000 gr I
l]'Krünifaiganperkg  8.40i

IArmm,ini200gr 8110

I

I

I'DeiitsthaEiarGr.B 8190
I Schachtel  10 Stk.

i

UItal. Iitrmtien 7190
Schale  verwendbar  10 Stk.

I'

!
a imöösia«»aaa««aara«wa@upri4

Neuwertiges  Sti[sxohnzimmer
umständehalber  günstig  zu verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Wir  danken  unserem  Chef

für  den  schönen

Betriebsausflug

Die  Maler  der  Fa. Greuter

Nurr

ifezu re  ng

I Zumtobel Kaffee
Lglutluftveredelt"

I Zumbü-Gold
« Er ist  reizarm,  vüll  coffeinhaltig  und hocharo-

lmatischj)asbedeuteteinenleichterbekömm- «
I»chen,  düch  echten  Kaffee-fü,nun  fÜr alle,  die  "J@  j

lauf  aalle, Leber oder Magen Rücksicht nehmen  I  ffil
müssen.  250 Gr. Paket  nur  %@' ffl ffl

IScana Erdl)eerkonf!füre  Jj150
jjfviel Fruchl herzhaft im Aroma lßß

statt  17. -  nur  Nl kg Btr.her  a

1t2  ltr.  flasr.he  statt  26.8Ü nur  a

Feh

Kurpackung  mit  fl]Ü  StÜck nur  g

0.7 Ltr.  Flasche  statt  9.2(1 nur  s

I AS(I Speiseöl
« sctfön  klar,  güldgelb,  vün sehr  mildem  ange-

Bnehmen Geschmack 1 Ltr. [föse statt 18.5ü nur

I 1 kgDüse nur

jEngelhmer Firn-Bonbon 94oI erfrisdiend und durststillend 25ü Gr. Beutel s



Diskoxit-Aktion  vo:m

23.  % 1.  bMs  5.12.

OOODOOOOOOOO
Bulg.

PfifSiCt!kOmpOll i901/I  G]äser  1 Glas  nur

Usdlil«" OF 29 80mit  h'd. Rum  O.7 1t.l  Flas:'he  inkl.

Steuern  nux

üaaC[OaüaüOO
Knorr

Fe:nkOSWSUppen
sortiert  (2 Steinpilzsuppen,  1 Getrtner-  I
suppe  u. 1 Jagersuppe)

4 Beutel  sortiert  statt  S 21.-  nur

S 6.  -  billiger

gggOaOüOOOOO

MOnneFKflÖpfe 7,50getunkt  200 gr  1 Beutel  nux

Ot]OOOO[lOOOflO

Münnei

Pfeffernösse 20Dgr 5.1 Beutel  nur

OIOOOOOOOOOO

TOf1-HüüfSpfü7
1DosegtattListenpreis82.80 2625forte  18  oz

jetzt  zum  halben  Pxeis  nux  '

üOaOOOOOOIOOJ

5mi11

9,lYI9,Fg.n.=.C,!!:9,».m.le, 9.80
Im  SBZ  finden  Sie  Landecks  größte
Auswahl  an

WikOIO- WeHfünOCmS- u.
Neujtll1iSOflikel!

Beachten  Sie  unsere  Sonderangebote  an

Büumiletlang!


